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Die Selbstverortung, die Frage nach ihrer Identität bewegt die Rumänen in-
tensiv seit Mitte des 18. Jahrhunderts zunächst in Siebenbürgen, wo sie in 
der Auseinandersetzung mit den anderen Nationen um ihre Anerkennung 
und politische Gleichstellung kämpften. Eine zentrale Rolle spielten dabei 
die Latinität und ihr Rückbezug auf die römischen Siedler, die nach der Er-
oberung Dakiens ins Land kamen, d.h. lange vor den Ungarn und den 
Deutschen. Für die rumänischen Fürstentümer waren hingegen die Ortho-
doxie und enge Beziehungen zum Balkan charakteristisch. Zwischen diesen 
beiden Polen, Rom und Byzanz, bewegt sich bis in die Gegenwart vornehm-
lich der nationale Diskurs. Ihm sind zahlreiche neue Arbeiten gewidmet, un-
ter denen fraglos die analytisch-kritischen Bücher Lucian Boias eine bahn-
brechende Sonderstellung einnehmen.1 
Dieser Thematik in ihrer ganzen Breite wendet sich auch die Privatdozentin 
Mădălina Diaconu am Institut für Philosophie der Wiener Universität in ihrer 

                                         
1 Geschichte und Mythos : über die Gegenwart des Vergangenen in der rumäni-
schen Gesellschaft / von Lucian Boia. - Köln [u.a.] : Böhlau, 2003. - VII, 291 S. ; 23 
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978-3-944529-47-9. - Wie Rumänien rumänisch wurde / Lucian Boia. Aus dem 
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Ideengeschichte Rumäniens2 zu. Hier handelt es sich um keine systema-
tische und kohärente Darstellung der gesellschaftlich relevanten Fragen und 
ideologischen Kontroversen, sondern um eine nur grob chronologisch ge-
ordnete Folge von zehn selbständigen Essays, welche auf Vorträge der Au-
torin zu dieser Problematik zurückgehen, die sie auf einer Vortragsreihe zur 
rumänischen Ideengeschichte zwischen September 2017 und Juni 2018 am 
Institut für Österreichkunde in Wien gehalten hat. Den Überblick konzentriert 
sie auf den vielschichtigen Diskurs der letzten zweieinhalb Jahrhunderte, 
wobei immer Reflexe in den aktuellen Debatten verfolgt werden. Auf diese 
Weise möchte sie eine weiter bestehende Lücke schließen. Denn trotz der 
Zugehörigkeit zur EU seit 2007 bleiben intime Kenntnisse der Geschichte 
des neuen Mitglieds und seines Geisteslebens bei uns weiterhin auf den 
kleinen Kreis der Südosteuropaspezialisten beschränkt. 
Am Anfang ihrer Ausführungen steht die von der Siebenbürgischen Schule 
und der Generation 1848 ausgehende Nationenbildung der Rumänen. Die-
se Idee blieb selbst in der kommunistischen Ära virulent und ist noch heute 
aktuell. Mit der Vereinigung der rumänischen Fürstentümer 1859 fanden die 
nationalen Ambitionen der Rumänen ihre weitgehende Erfüllung, und da-
nach setzte eine umfangreiche Modernisierung des Landes ein. Dieser die 
Struktur des Landes massiv verändernde Prozeß erregte bald Kritik. Diese 
fand in der griffigen und vielzitierten Formel von Titu Maiorescu ihrem bild-
haften Ausdruck, der von „inhaltslosen Formen“ (forme fără fond) sprach 
und sich gegen die unreflektierte Übernahme fremder, dem rumänischen 
Naturell nicht entsprechender Modelle wandte, weil sie nur oberflächlich imi-
tiert wurden.  
Ein weiteres die rumänische Geistesgeschichte beherrschendes Thema ist 
der Gegensatz zwischen Stadt und Land, mit der zeitweisen Verklärung des 
Dorfes. Charakteristisch hierfür ist Liviu Rebreanus Feststellung: „Wir sind 
und werden immer ein Bauernvolk sein“ (S. 52). Längst hat sich eine diffe-
renzierte Sicht durchgesetzt, und die alten Klischees vom idyllischen Land-
leben werden in Frage gestellt. 
Die sich in der nationalen Frage und im Gegensatz zwischen Stadt und 
Land abzeichnenden Divergenzen des Diskurses blieben in der Zwischen-
kriegszeit Teil der sich verschärfenden Gegensätze zwischen Traditionalis-
ten und Modernisten. Eine herausragende Figur in dieser Auseinanderset-
zung war der ab 1937 in Paris lebende Philosoph Emil Cioran,3 dessen 
Ideen und vor allem dessen widersprüchliche Biographie Gegenstand aktu-
eller Diskussionen wurden, in denen es weiterhin auch um Fragen der Iden-
tität und der prowestlichen Modernisierung geht. 
Weitere Themen, die zur Sprache kommen, sind die Herleitung der Rumä-
nen von den Dakern, die nach der römischen Invasion romanisiert wurden, 
oder die aus der Lage zwischen Byzanz und Balkan begründeten Ambiva-
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lenzen ihrer Zugehörigkeit.4 Eine bedeutende Figur der rumänischen Ideen-
geschichte ist fraglos der rumänische Religionsphilosoph und Schriftsteller 
Mircea Eliade, der sich in der Zwischenkriegszeit rechts engagierte und 
nach der kommunistischen Machtergreifung zunächst in Paris blieb und 
dann nach Chicago ging.  
Geprägt wurde die Zeit nach 1945 bis 1989 vom kommunistischen Regime 
und seiner den freien Diskurs einengenden Zensur. Sie auszutricksen, wur-
de zur ständigen Herausforderung für alle kritischen Geister, und sie lehrten 
ihre Leser ständig zwischen den Zeilen zu lesen. 
Leitfiguren der rumänischen Geistesgeschichte, die über die Grenzen Ru-
mäniens hinaus bekannt wurden, sind fraglos Cioran und Eliade, die nach 
dem Ende des Kommunismus erneut diskutiert werden. Sie sind Teil des 
gegenwärtigen intellektuellen Diskurses, in den weitere, international weni-
ger bekannte Protagonisten eingehen.  
Ausführlich erörtert werden auch das Verhältnis der Rumänen zu ihren eth-
nischen Minderheiten, einerseits zu Juden und Roma, und andererseits die 
teilweise stärker konfliktgeladenen Beziehungen zu Ungarn und Deutschen. 
Diaconu verhilft dem deutschen Leser mit ihrem fundierten Streifzug durch 
die rumänische Ideengeschichte zur besseren Orientierung im aktuellen, 
vielschichtigen intellektuellen Diskurs. Kompetent skizziert sie die Kulturpub-
lizistik mit ihren unterschiedlichen Denkströmungen und stellt markante 
Teilnehmer vor. 

Klaus Steinke 
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